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Zu Oberleutnants der Infanterie:
Leutnant Schlüpfer, Albert, in Arbon.

„ Juchler, Hans, in Herisau.
Keller, Eduard, in Herisau.

— Krelsinstruktoren. Zu Kreisinstruktoren wurden
ernannt: Oberst Arnold Nicolet. Instruktor erster
Klasse der ersten Division, in Lausanne; Oberstleutn.
K. Held, Instruktor erster Klasse der siebenten
Division, in Frauenfeld, unter Beförderung zum Obersten
der Infanterie.

Ausland.
Deutschland. Die Zusammensetzung des

H e e r e s. Das deutsche Heer setzt sich gegenwärtig
wie folgt zusammen :

1. Infanterie: 216 Regimenter (Preussen 166,

Bayern 24, Sachsen 16, Württemberg 10) ; 1 Lehr-In-
fanterie - Bataillon (Preussen) 9 Unteroffiziersschulen

(Preussen 7, Bayern und Sachsen je 1), 1 Infanterie-
Schiesschule und Gewehr-Prüfungs-Kommission (Preussen),

1 Militär-Schiesschule (Bayern).
2. J ä g e r : 18 Bataillone (Preussen 14, Bayern und

Sachsen je 2).
3. Maschinengewehr-Abteilungen: 15

Abteilungen (Preussen 12, Bayern 1, Sachsen 2).
4. Kavallerie: 93 Regimenter (Preussen 73, Bayern

10, Sachsen 6, Württemberg 4), 1 Militär -

Reitinstitut (Preussen), 1 Equitationsanstalt (Bayern), 1

Militär-Reitanstalt (Sachsen).
5. Feldartillerie: 94 Regi menter (Preussen 70.

Bayern 12, Sachsen 8, Württemberg 4), 1 Feldartillerie-
Schiesschule (Preussen).

6. Fussartillerie: 18 Regimenter (Preussen 15,
Bayern 2, Sachsen 1), 9 Bespannungs - Abteilungen
(Preussen 8, Bayern 1), 1 Fussartillerie - Schiesschule

(Preussen), 1 Versuchs - Kompagnie der
Artillerie-Prüfungs-Kommission (Preusseu).

7. P i o n i e r e : 26 Bataillone (Preussen 20, Bayern 3,
Sachsen 2. Württemberg 1).

8. Verkehrstruppen:
a) Eisenbahntruppen: 3 Eisenbahn-Regimenter

(Preussen), 1 Eisenbahn-Bataillon (Bayern), 2 Eisenbahn

- Kompagnien (Sachsen), 1 Betriebsabteilung der

Eisenbahn-Brigade (Preussen bez. 1 königl. sächsisches

Détachement).
b) Telegraphentruppen: 3 Bataillone (Preussen),

2 Kompagnien (Bayern und Sachsen je 1), 1

Détachement (Württemberg).
c) Luftschiffertruppen: 1 Bataillon (Preussen),

1 Abteilung (Bayern).
d) Versuchs-Abteilung der Verkehrs-

trnppen: 1 (Preussen).
9. T r a i n : 23 Bataillone (Preussen 17, Bayern 3,

Sachsen 2, Württemberg 1), 4 Bespannungs-Abteilungen
für Telegraphen - Truppen und Luftschiffer - Bataillon
(Preussen).

10. Bezirkskommandos: 295 (Preussen 228,
Bayern 32, Sachsen 18. Württemberg 17).

Hiezu treten noch die verschiedenen besonderen
Formationen (Institute etc.). (Militär-Zeitung.)

England. Der Staatssekretär des Kriegsamtes Mr.

Arnold-Forster sprach am 21. Januar in Liverpool

in einer grösseren Versammlung. In seiner Rede

bemerkte er u. a., dass von deu seit dem letzten Kriege
bewilligten 10 Mill. Pfd. St. zur Beseitigung der
Unzulänglichkeit der Verproviantierung

nnd des Kriegsbedarfs bereits 8,700,000
Pfund ausgegeben und dafür 186 Kanonen aller Kaliber
angeschafft worden seien. Diese Neuanschaffungen seien

unabhängig von dem ausserdem vorhandenen gesamten
Kriegsmaterial für drei Armeekorps und die Reserven.
In einem halben Jahre habe die mit der
Reorganisation des Kriegsamtes betraute Kommission

ihre wichtige Aufgabe erfüllt. Redner ist
überzeugt, dass die von der Kommission empfohlenen
Massnahmen ausserordentlich zweckmässig sein werden und
hofft, dass man unverzüglich zu ihrer Ausführung
schreiten wird. Er hofft ferner, eine Heeresformation
und eine Klasse von Offizieren zn erhalten, die
Soldaten von Beruf sind und deren Pflicht es sein müsse,
die Aufgaben der Landesverteidigung zu studieren,
damit sie befähigt seien, für den Ministerpräsidenten und
den Landesverteidigungsrat berufene Ratgeber zu sein.
Die Nation würde seines Erachtens für das Heer
weniger Geld ausgeben könuen als jetzt, und doch
dieselben oder noch bessere Ergebnisse erzielen. Redner
erkennt die Mängel der jetzigen militärischen

Organisation offen an. Es sei aber
töricht, deshalb die Ausgaben für das Heer einzuschränken,

weil in Zukunft eine Neuorganisation nötig werden
könnte. Wir sind gegenwärtig, fährt Redner fort, in
derselben Lage, in der wir uns beim Ausbruch des
Burenkrieges befanden. Wir können nicht ein einziges
Bataillon mit vollständiger Ausrüstung nach dem
Auslande schicken, ohne das Heer mobil zu machen. Es
ißt unbedingt notwendig, dass dieser Zustand der Dinge
bald abgeändert wird. Die Lage der Reservisten
erheischt gewisse Erleichterungen. Wir braucheu bedeutend
mehr Offiziere. Die Kasernen sind erbärmlich, auch
die Rekrutierungsmethoden können verbessert werden.
Die Miliz ist eine im Aussterben begriffene Organisation.

Man muss ihr eine Stellung geben, mit welcher
sie wirklich alle Autgaben lösen kann, die den
Freiwilligen-Truppen gestellt sind. In einem einmütigen
Zusammenwirken von Nachsicht und gesundem
Menschenverstand glaubt der Kriegssekretär das Mittel zu
sehen, um aus allen militätischen Schwierigkeiten
herauszukommen. Er bitte aber, Geduld zu üben und mit
den Angriffen gegen das Heer aufzuhören.
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